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Das neue Dampfersubventionsgesetz mit seiner
wl stafrikanisch Linie und den Zweiglinien von Genua nach
Neapel und von Trieft oder Venedig nach Brindisi und
Al xandrien sowie von Athen nach Bombay ist wie ver
lautet vom Staatsrathe oder vielmehr dessen vereinigten
drei Abtheilungen für Handel Finanzen und Müitärwesen
angenommen worden Der Kronprinz begleitete diese
Verhandlungen mit lebhafter Theilnahme und Fürst Bis
marck griff wiederholt wie man erfährt aufklärend in
die Debatte ein Ueber den Inhalt seiner Bemerkungen
verlautet nichts da die Geheimhaltung der Verhandlungen
des Staatsraths sehr streng beobachtet wird Dem Reichs
tage dürste die Vorlage welche beim Bundesrath schwerlich
irgend welchem Anstande begegnen wird schon bald nach
seinem Zusammentritt zugehen und zwar begleitet von einer
Denkschrift welche sehr interessante Mittheilungen über die
Bedeutung der oben angegebenen neuen in der dem vori
gen Reichstage unterbreiteten Vorlage nicht enthaltenen
Dampferlinien machen dürfte Ob in dieser Denkschrift
oder in einer besonderen die Ereignisse an der Westküste
Afrikas erörtert werden welche zu der Besitzergreifung bezw
zum deutschen Schutz der verschiedenen Hafenorte und Land
gebiete in Afrika geführt haben steht noch nicht fest

Die Tagesordnung der heute 6 November stattfin
denden Gesammtsitzung des Bundesraths enthält die
Vorlagen betreffend die Uebersicht der ReichS Ausgaben
und Einnahmen für das Etatsjahr 1383 84 und den
Nachweis der Befähigung zum Schiffer auf deutschen Kauf
fahrteischiffen in kleiner Südseefahrt Alsdann folgt ein
Antrag betreffend die unfreiwillige Versetzung eines Marine
Unterzahlmeisters in den Ruhestand die Mittheilung über
die Vereidigung eines Mitgliedes der Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds die Besetzung von zwei Stellen für
ständige Mitglieder des Reichs Versicherungsamtes Ferner
stehen auf der Tagesordnung der Ausschußbericht über den
Antrag Bremens betreffend den Zollanschluß Bremens
sowie mündliche Ausschußberichte betreffend die Aenderung
der Bestimmungen über den Verkehr mit Sprengstoffen
aus den Land und Wasserstraßen über eine Eingabe be
treffend die Gewährung von Entschädigung für Einnahme
ausfälle in Folge der Einführung der Reichs Unsallversiche
rung und über Unrichtigkeiten in dem Druck des Muster
statuts einer Ortskrankenkasse Den Beschluß bildet die
Mittheilung über eingegangene auf Grund früherer Be
schlüsse den betreffenden Ausschüssen zugetheilte Eingaben

Der Entwurf zu einer Neuordnung des öffent
lichen Submissionswesens welcher am 13 Novem

ber in einer großen Konferenz mit Vertretern der interessir
ten Kreise im Ministerium der öffentlichen Arbeiten berathen
werden soll ist ein umfangreiches Aktenstück Er enthält
folgende Abschnitte

1 Art der Vergebung 2 Verfahren bei Aus
schreibungen Ä Gegenstand der Ausschreibung,W Be
kanntmachung der Ausschreibung o Bemessung des
Bietungstermins ä Zuschlagsfrist e Bedingungen für
die Erwerbung k Bietungstermine Z Zuschlagserthei
lung 3 Zuständigkeit der Behörde 4 Form der
Verträge 5 Aufstellung und Fassung der Vertrags
bedingungen 6 Inhalt und Ausführung des Vertrages
3 Zahlung l Sicherheitsstellung e Mehr oder
Minderaufträge cl Konventionalstrafen s Kontrole der
Ausführung t Veränderungen in den Transportpreisen
Z Meinungsverschiedenheiten

Durch den ganzen Entwurf geht der Zug dem
Handwerker eine Betheiligung an öffentlichen
Arbeiten zu ermöglichen Wesentlich ist hierbei die vor
behaltene Prüfung der technischen Qualifikation der Bewer
ber Diese Bestimmung richtet sich gegen die rein kauf
männischen Unternehmer in denen man die gefährlichsten
Konkurrenten der Handwerker zu erblicken scheint Damit
die Handwerker sich betheiligen können sind serner auch
die möglichste Zerlegung der Ausschreibungen in kleinere
Loose die Vorschrift prompter Zahlung Abschlagszahlungen
die Beschränkung der Kautionen und die Konventionalstrafen
und dergleichen mehr ins Auge gefaßt worden

Der Etat des Reichsamts des Innern pro
1885 bis 1886 weist an Einnahmen 1436 093 gegen
1383633 pro 1884 85 auf Der größte Theil des
Mehr im Betrage von 150 000 entfällt auf die Ge
bühreneinnahmen des Reichspatentamts Die fortdauernden
Ausgaben beziffern sich auf 3171021 gegen 2 990 753
in Ansatz pro 1884 85 Die einmaligen Ausgaben find
auf 1335 600 des Vorjahres veranschlagt Das Weni
ger entfällt zum großen Theile auf den Titel Errich
tung des Reichstagsgebäudes, welcher pro 1884 85 mit
2 Millionen pro 1885 86 aber nur mit 1 Million
Mark angesetzt ist Dagegen ist der Titel Beihilfe zur
Förderung der auf Erschließung Centralafrikas und anderer
Länder gerichteten Bestrebungen mit 150000 das
sind 50 000 mehr als im Vorjahre angesetzt ferner
ist der Titel Erweiterung des s g Südbaues des An
staltsgebäudes des germanischen Museums in Nürnberg in
der 3 Rate mit 100000 gegen 25 000 des Vor
jahres angesetzt Ebenso befindet sich ein Titel Zur
wissenschaftlichen Bearbeitung des Ergebnisses der deutschen
Polarforschungen mit 38 000 unter den einmaligen
Ausgaben

Die Einberufung des Reichstages soll etwa zum
20 November zu erwarten sein Unter den Vorlagen die
demselben alsbald zugehen werden dürften sich neben dem
Etat die Gesetzentwürfe über Postsparkassen und Dampfer
subventionen befinden

Die offiziöse Neue Reichskorresp schreibt Das er
freuliche Ergebniß welches die letzte Wahl gezeigt hat be
steht unzweifelhaft in der aufrichtigen Annäherung die sich
zwischen den Nationalliberalen und den gemäßigten Konser
vativen vollzogen hat Sofern man von den agrarischen
Bestrebungen einer kleinen Clique der Letzteren absieht so
besteht eigentlich in den wichtigen wirthschaftlichen und poli
tischen Fragen kaum eine ernstliche Meinungsverschiedenheit
zwischen diesen beiden Richtungen und wenn jede derselben
von dem aufrichtigen Willen beseelt ist wie wir es annehmen
die Regierung in dem Kampfe gegen die negirenden Elemente
zu unterstützen so wird der Verlauf der nächsten Reichstags
session ein segensreicher werden Erinnert man sich
schreibt die Magdeb Ztg daß erst gestern in den ebenfalls
offiziösen Berl Pol Nachr geschrieben wurde die Regie
rung habe keine Vorlage betr eine bedeutend Erhöhung der
Getreidezölle für den Reichstag vorbereitet was allerdings
nicht ausschließt daß auf Anregung aus dem Reichstage die
Regierung sich mit einer bedeutenden Erhöhung jener Zölle
einverstanden erklären könnte so erhellt aus beiden offiziösen
Kundgebungen deutlich daß di Regierung zur Zeit entschlossen
ist den fortgeschrittensten Agrariern keine Zugeständnisse zu
machen um dadurch nicht sofort das Einvernehmen zwischen
den gemäßigt liberalen und konservativen Elementen des Reichs
tags zu stören

Ebenso wie die übrigen Staaten wird auch Deutsch
land bei der Kongo Konferenz fachmännische Sach
verständige hinzuziehen welche mit afrikanischen Verhält
nissen an Ort und Stelle vertraut wurden Die Zahl
dieser Sachverständigen welche dabei in Frage kommen
könnten ist recht groß und rekrutirt sich wie die Elberf
Ztg hört abgesehen von Professor Dr Bastian und son
stigen wissenschaftlichen Koryphäen aus den Reihen der
Mitglieder der verschiedenen Expeditionen welche sich die
Erforschung Westafrikas zur Ausgabe gestellt hatten

In der Rede mit welcher der Oldenburgische
Landtag heute am 6 ds eröffnet wurde wird die Finanz
lage des Herzogthums Oldenburg als eine überaus gün
stige bezeichnet die ohne Inanspruchnahme besonderer
Deckungsmittel ganz bedeutende Ausgaben für die Förde
rung der Verkehrsintereffen ermögliche Neben gesteigertem
Aufwand für Chausseebauten und Wasserstraßen werden
bedeutende Aufwendungen für den weiteren Ausbau der
Hafenanlagen von Nordenhamm und für den Bau der
Sekundärbahn von Ahlhorn Vechta in Vorschlag gebracht

l27i Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Es könnte auf dem Buchenhof schön genug sein,

antwortete Georg wenn dort nur eine Familie wohnt die
das Haus und die Umgebung freundlich hält Früher soll
es anders gewesen sein da hat einer der Söhne des Herrn
Landkammerrath das Gut gehabt

Ja mein Onkel Ludwig der früh gestorben ist
unterbrach ihn Thusnelda

Den Namen ihres Vaters nennen hörend klopfte Annas
Herz schon lauter zugleich fürchtete sie weitere Fragen und
Erklärungen Zu ihrer Erleichterung kam Bergmann heran
geritten der an ihrem Wagen haltend ein Gespräch mit ihnen
begann und ihnen einen in der Nähe befindlichen leicht zu
ersteigenden Berg bezeichnete der nach mehreren Richtungen
hin frei lag sodaß sie den Sonnenuntergang ungehindert
beobachten konnten Da ein schöner Sommerabend bevor
stand rieth er ihnen dies zu thun und dem Kutscher den
nächsten Weg angebend entfernte er sich grüßend ohne Anna
was ihr nicht entging wie am Morgen betrachtet zu haben

In dem hellerleuchteten Wohnzimmer saß der Land
kammerrath so weit es seine Augen zuließen mit den Zei
tungen beschäftigt deren täglich mehrere ankamen Er er
wartete mit einiger Ungeduld seine Gäste und Enkelin die
obgleich es halb sieben Uhr geschlagen von der von ihm
angeordneten Fahrt noch nicht zurückgekehrt waren Endlich
hörte er den Wagen kommen und halten und nach einer
Weile traten die Erwarteten ein Thusnelda begrüßte ihn
lebhaft und mit großer Zärtlichkeit Sophie Dorner und
Anna wurden mit freundlicher Höflichkeit von ihm empfan
gen und als sie nachdem sie ebenfalls am Tische Platz ge
nommen sich nach seinem Befinden erkundigten und die
schmerzhaften Anfälle beklagten denen er so oft ausgesetzt
war erwiderte er mit einer ruhigen Ergebung die Anna
tief rührte

Diese Schmerzen bringen meine Leiden mit sich ich
bin während der langen Jahre daran gewöhnt Eine große
Freude ist es mir daß nach und nach meine Augen mir
wieder das Lesen gestatten denn es hat Zeiten gegeben wo

der Verwalter der Förster oder auch August mir die Blätter
vorgelesen

Anna konnte sich des innigen Mitgefühls mit ihm
nicht enthalten und stellte sich zugleich ihren Großvater
Kohring in seiner Rüstigkeit und Thätigkeit vor und ein
schwerer Seufzer entquoll ihrer Brust Dem Schloßherrn
entging er nicht und durch seine blaue Brille zu ihr auf
blickend sagte er in freundlichem Ton

Nicht wahr mein Fräulein davon können Sie in
Ihrem Alter sich keine Vorstellung machen Nein in
der Jugend denkt und ahnt man nicht wie viele Leiden und
Entbehrungen das Alter mit sich bringt zumal wenn man
es allein ganz allein verleben muß

Er hatte diese Worte mit tiefer Empfindung gesprochen
und durch das Herz seiner Enkelin zuckte ein schmerzliches
Weh das ihre Züge wiederspiegelten Der Landkammerrath
welcher sie mit wachsendem Interesse betrachtete ohne jedoch
ihr Gesicht genau unterscheiden zu können fuhr fort wäh
rend Thusnelda ungeduldig über dies Gespräch eine Hand
arbeit genommen

Haben Sie im Hause noch Geschwister oder Verwandte
oder ist auch Ihr Herr Großvater bei dem Sie wie ich ge
hört nach dem Tode Ihrer Eltern gewesen allein

Meine Tante ist im Hause meines Großvaters Ge
schwister habe ich nie besessen, entgegnete Anna mit fester
Stimme Mein Großvater aber ist gesund und rüstig

So danken Sie Gott für seine Gesundheit ich aber
wünsche daß sie ihm noch lange lange erhalten bleiben möge

Ich werde ihm dies schreiben Herr von Bodenwald,
entgegnete Anna mit unverkennbarer Erregung

Sie lieben Ihren Großvater wohl sehr fuhr diese
gewahrend der Landkammerrath fort

Seit meiner früstesten Kindheit habe ich nur ihn und
meine Tante gekannt und bin stets der Gegenstand seiner
Liebe und Sorge gewesen

Fräulein Thusnelda hatte zur Handarbeit nie lange
Ausdauer auch jetzt ließ sie diese bald ruhen und unter
brach rechtzeitig das Gespräch das vielleicht noch zu Auf
klärungen geführt indem sie zu ihrem Großvater tretend
sagte

Großpapa morgen will ich Sophie und Anna das
ganze Schloß zeigen

Thue das Thusnelda, antwortete der Landkammer
rath den Blick langsam von Anna abwendend für die er
eine ihm unerklärliche aber schnell steigende Zuneigung em
pfand Wo aber willst Du den Anfang machen

Mit Großmama s Zimmern wo die vielen schönen
Sachen sind die sie aus Italien mitgebracht und mir ge
hören nicht wahr Großpapa

Ja mein Kind, erwiderte langsam der Schloßherr
seiner Enkelin

Ich bin Großmama s einzige Enkelin und Erbin sa
gen die Leute, fuhr mit einigem Selbstgefühl das schwach
sinnige junge Mädchen fort

Eine momentane Pause folgte dann erwiderte der
Landkammerrath in verändertem Ton

Welche Leute Thusnelda
Die hiesigen Großpapa in H habe ich nie darüber

gesprochen, lautete die Antwort

Ich denke auch, fuhr der Landkammerrath mit merk
lichem Nachdruck fort daß nachgerade Du zu vernünftig
bist um dergleichen mit den Leuten zu besprechen eine
eine Erwiderung die Sophie Dorner sich merkte und sich
vornahm ihren Zögling nicht außer Acht zu lassen Meine
Damen, wandte er sich dann an Sophie und Anna lassen
Sie sich nach Belieben das Schloß mit allen seinen Räum
lichkeiten zeigen es thut mir leid Sie nicht begleiten zu
können doch kann dies statt meiner auch Thusnelda Sie
werden zwar keine Kunstschätze finden doch Mancherlei von
Werth für alte Familien

Wir werden von Ihrer gütigen Erlaubniß Gebrauch
machen Herr Landkammerrath, entgegnete Sophie Dorner
und auf die Zeitungen blickend die theilweise unberührt
lagen fügte sie hinzu Stören wir aber jetzt nicht in
Ihrer gewohnten Abendunterhaltung

Keineswegs mein Fräulein ich werde später lesen
Der Schlaf pflegt sich erst spät bei mir einzustellen und
oftmals schließe ich kaum auf einige Stunden die Augen

Anna hatte voll tiefem Mitgefühl auf ihren Großvater
geblickt der bei seinem Reichthum die Leiden und Entbeh



Die Finanzlage des Fürstentums Lübeck wird als eine
befriedigende diejenige des Fürstentums Birkenfeld als
eine nicht ungünstige bezeichnet

Die russische Petersburger Zeitung meldet daß
vom I Januar 1885 ab die Gehälter an katholische Geist
liche nur unter der Bedingung ausbezahlt werden daß die
Bischöse die Gouverneure über alle Veränderungen im Per
sonale der Geistlichkeit in Kenntniß setzen und da wo
Generalgouverneure vorhanden sind denselben über solche
Veränderungen Vorschläge machen

Ein Telegramm der Times aus Alexandrieu giebt
als Quelle deS Gerüchts von dem Falle Khartums die
Erzählung der jüngst von dort zurückgekehrten Boten eines
französischen Kaufmanns früheren französischen Konsuls in
Khartum an Dieselben behaupteten Gordon habe durch
Mangel an Lebsnsmitteln gezwungen einen Ausfall in der
Richtung nach Berber gemacht Nur der Dampfer des
Obersten Stewart sei weiter nach Norden vorgedrungen
der Oberst sei aber noch ehe sein Dampfer scheiterte be
reits zweimal verwundet worden General Gordon kehrte
um aber in der Nähe von Schendy erfuhr er daß Khar
tum in seiner Abwesenheit den Rebellen ausgeliefert wor
den sei er konnte nun weder vorwärts noch zurück wurde
von den zahlreich angesammelten Rebellen angegriffen und
getödtet Was von der Erzählung zu halten läßt sich von
hier aus natürlich nicht beurtheilen da man zu diesem
Behufe die Gewährsmänner kennen müßte An innerer
UnWahrscheinlichkeit leidet sie gerade nicht denn der be
kannte vereinzelte Vorstoß Gordons nach Berber und sein
unmittelbarer Rückzug während Stewart seinem Schicksal
entgegenging hatte immer etwas Eigenthümliches Die
Dementis der englischen Regierung andererseits sind auch
kein Grund und Boden auf welchen man Häuser bauen
könnte indessen ist man da die gegenwärtigen Nachrichten
sich direkt widersprechen lediglich auf das Abwarten an
gewiesen

Nach einem Telegramm des Reuter schen Bureaus aus
Shanghai von heute wären die erneuten Versuche in den
zwischen China und Frankreich bestehenden Differenzen zu
einer friedlichen Verständigung zu gelangen als gescheitert
zu betrachten

Aus New Aork 5 November wird gemeldet Die
Demokraten dürfen ungefähr eine Majorität von 40 Stim
men in der Repräsentantenkammer haben Weiter einge
gangene Wahlberichte bestätigen daß Blaine eine Majorität
von ca 10000 Stimmen im Staate New Aork erhalten hat
und dürfte das Resultat keine Aenderung weiter erfahren
Der Sieg Blaine s in allen Staaten Neu Englands mit
Ausnahme von Connecticut ist wahrscheinlich ebenso ging
Blaine auch in Colorado Towa Kansas Minnesota Ne
braska Ohio Pennsylvanien und Wisconsin siegreich hervor
Cleveland siegte in Delaware Florida Georgia Kentucky
Luisiana Maryland Mississippi Missouri New Jersey
Nord und Süd Karolina Tennessee Texas und West
Virginien Zweifelhaft ist das Resultat in Virginien
Jndiana Michigan doch dürften die Wahlen in Virginia
demokratisch ausgefallen sein die Wahlen in Illinois sind
noch völlig zweifelhaft Aus Kalifornien Oregon und Ne
vada liegen noch keine vollständigen Wahlergebnisse vor doch
dürften die meisten Stimmen zu Gunsten Blaine s abgegeben
sein Ein zweifelloses Resultat liegt auch jetzt noch nicht
vor wie auch die Organe beider Parteien dabei bleiben ihren
bezüglichen Kandidaten den Sieg zuzuschreiben Zum Bürger
meister New Iorks ist Grace der zur Anti Tamanny Partei
gehört mit 10 000 Stimmen Majorität gewählt die Nach
richt daß Hugh Grant gewählt sei beruhte auf einem all
gemein verbreiteten Irrthum

rungen des Alters so schwer empfinden mußte Ihr kam
ein plötzlicher Gedanke der eben so schnell zum Entschluß
ward und sich ihm zuwendend sagte sie in herzlicher Weise

Wenn Sie mir gestatten wollen Herr Landkammer
rath Ihnen eines dieser Blätter vorzulesen so würde ich
dies mit Vergnügen thun

Er sah sie einige Augenblicke an und erwiderte dann
in herzlichem Ton

Sie sind sehr gütig liebes Fräulein und ich werde
Ihr Anerbieten mit Dank annehmen wenn dies zugleich
eine Unterhaltung für Sie und Fräulein Dorner wäre

Das Lesen der Zeitungen ist mir seit Jahren eine ge
wohnte Unterhaltung die mir zugleich zusagt und Sophie
Dorner setzte hinzu Nehmen Sie auf mich keinerlei Rück
sicht Herr Landkammerrath ich werde mich schon mit Thus
nelda unterhalten

Ich sehe daß ich mich Ihnen fügen muß, erwiderte
mit gewandter Höflichkeit der Schloßherr In dem nächsten
Zimmer werden Sie Ansichten und Album finden die Sie
vielleicht noch nicht kennen und Ihnen daher Vergnügen ge
währen werden Befehlen Sie nur die Lampen anzuzünden

Der Abend war der kleinen Gesellschaft schnell und in
befriedigender Weise vergangen denn während nach dem Essen
Sophie Dorner und der Landkammerrath sich im Schachspiel
versuchten hatte Anna sich ihrer Cousine gewidmet und sie
für die Zeit entschädigt die sie ihres Großvaters wegen sie
hatte entbehren müssen Dieser als seine Gäste und Enke
lin ihn verlassen blieb noch allein in dem Wohngemach zu
rück und wer ihn in seinem Sessel ruhend gesehen hätte
ihn unfehlbar für einen ruhig Schlummernden gehalten
Dennoch schlief er nicht sondern blickte durch die blaue Brille
hindurch aus die weiche Sammetdecke die seine Gestalt um
hüllte und sann nach Die zufälligen Worte seiner Enkelin
Ich bin Großmama s einzige Erbin waren ihm während

des ganzen Abends gegenwärtig gewesen denn die schwach
sinnige Thusnelda war nicht die einzige Erbin seiner ver
storbenen Gattin es gab noch eine andere die Tochter sei
nes jüngsten Sohnes welche dieselben Rechte beanspruchen

konnte und deren Großvater und Vormünder diese Rechte
gewiß über kurz oder lang beanspruchen würden

Deutsches Reich
Berlin 6 November

Der Kaiser verbrachte die gestrigen Nachmittags
und Abendstunden allein im Arbeitszimmer Heute Vor
mittag nahm der Kaiser in gewohnter Weise die laufenden
Vorträge entgegen arbeitete daraus längere Zeit allein und
empfing Nachmittags 2 Uhr den Herzog von Sachsen Alten
burg Das Diner nahm der Kaiser später allein ein

Das Befinden des Kaisers ist nach einer gut
verbrachten Nacht mit Ausnahme von noch geringen Schmer
zen welche derselbe zeitweise noch immer in der kontusio
nirten Schulter empfindet am heutigen Tage durchaus zu
friedenstellend

Aus Karlsruhe vom 5 November schreibt man
Alle Personen welche in letzter Zeit die Kaiserin Augusta
zu sehen Gelegenheit hatten sind einig in dem Ausspruch
daß die Kaiserin sich einer fast unerwarteten und wenig
stens in diesem Grade kaum erhofften Wiederkräftigung
ihrer Gesundheit erfreut Das von der Fürstin so sehr
geliebte Baden Baden hat mit seiner herrlichen Natur segens
voll gewirkt

Der Kronprinz begab sich gestern Vormittag
zur Theilnahme an der Abtheilungs Sitzung des Staats
rathes ins königliche Schloß von wo derselbe erst gegen
4 Uhr zurückkehrte Nachmittags um 4 Uhr wurde der
Wirkliche Legationsrath Freiherr v Richrhosen empfangen
und um 41/2 Uhr ertheilte der Kronprinz dem bisherigen
chinesischen Gesandten am hiesigen Hose Li Fong Pao zur
Verabschiedung und eine Viertelstunde später dessen Nach
folger dem Gesandten Hsü Ching Cheng Audienzen Abends
71/ Uhr begab sich der Kronprinz wiederum zu einer Ab
theilungs Sitzung des Staatsrathes ins königliche Schloß
von wo derselbe erst kurz vor 10 Uhr zurückkehrte Heute
Vormittag stattete der Kronprinz zunächst erst wieder dem
Kaiser einen Besuch ab und begab sich hierauf bald nach
10 Uhr von hier nach Potsdam bezw bis zur Wildpark
station um daselbst beim sog Entensang eine Fasanenjagd
abzuhalten

Zur Affaire Schweninger wird aus Mün
chen mitgetheilt daß der Dekan der Berliner medizinischen
Fakultät Geh Medizinalrath Prof Leyden vor Kurzem
in der bayerischen Hauptstadt gewesen ist um dort über
den vielbesprochenen Prozeß gegen Herrn Schweninger sich
authentisches Material zu verschaffen Herr Prof Lehden
hat wie es heißt durch Vermittelung der Münchener Fa
kultät dies Material erlangt und dasselbe befindet sich
nunmehr im Besitz des Senats der hiesigen Universität
um als hauptsächliche Unterlage für den Protest zu dienen
welchen nach den bekannten Andeutungen der Berliner kli
nischen Wochenschrift die Fakultät zu erneuern einstimmig
beschlossen hat

Am schwarzen Brett der Universität befindet sich
seit heute Vormittag folgender Anschlag Prof vr Ernst
Schweninger hält in diesem Wintersemester 1 Vor
lesungen über Hautkrankheiten mit klinischen Demonstratio
nen einmal wöchentlich privatim 2 Poliklinik für Haut
krankheiten wöchentlich zweimal Dienstag und Freitag 12
bis 1 Uhr publios 3 Kolloquium über chronische Ernäh
rungsstörungen wöchentlich einmal xrivatissime

Wilhelmshaven 3 November Der Wes Ztg
schreibt man Nach einer Admiralitätsverfügung vom
21 Oktober d I hat die Errichtung von überseeischen
Kohlenstationen für die kaiserliche Marine insofern
eine Erweiterung gefunden als die Firma Thomas Miller
u Sons in Las Palmas auf den kanarischen Inseln sowie
die Firma Guillermo Jericho zu Eorinto in Nicaragua
Kohlendepöts errichtet haben Beide neue Kohlenstationen
sind für die Schiffe der deutschen Marine von sehr großer

Wo mögen sie sein fragte er sich nach einer Weile
Wo leben und wohnen sie nachdem Förster Kohring aus

dieser Gegend verschwunden ist denn auch Bergmann weiß
nichts von seinem und des Kindes Aufenthalt Aber

aber großer Himmel und hier richtete sich der Guts
herr hastig in seinem Sessel auf, stimmen nicht die Familien
verhältnisse dieser Anna Herfeld die ich auf Thusnelda s
Wunsch eingeladen genau mit Kohring s überein Hat
sie mir nicht diesen Abend gesagt daß sie nur einen Groß
vater und eine Tante gekannt Ist nicht auch ihr Groß
vater Förster Allmächtige Vorsehung wenn wenn
das junge Mädchen dessen erster Anblick ohne daß ich bis
jetzt ihr Gesicht deutlich erkannt mir schon ein so wohl
thuender vertrauter gewesen wenn sie meine Enkelin das
Kind meines Sohnes Ludwig wäre

Einmal diesen Gedanken erfaßt verfolgte er ihn weiter
und das Haupt gegen die Lehne seines Krankenstuhles stützend
fuhr er in seinem Selbstgespräch fort

Dem Alter nach kann sie es sein der Gestalt nach
auch sie hat die stattliche Größe die auch den Frauen unse
res Hauses eigen gewesen Und ihr Gesicht Das
muß ich ohne die Brille sehen ob ich sie zu mir bitten
lasse und sie zugleich frage aber was unterbrach
sich der Schloßherr Nach ihrem Namen Sie heißt
Anna Herfeld Doch könnte ich sie nach dem Namen
ihres Großvaters fragen und würde dann bald meiner Sache
gewiß sein Wenn aber sie keine Ahnung von dem hat
was hier vor langen Jahren vorgegangen ihr Großvater ihr
Alles verschwiegen mit guter Absicht verschwiegen darf ich
da seinem Willen entgegen treten ich der ihm damals das
Kind überlassen es nicht einmal gesehen habe

Nochmals sann der Landkammerrath nach sann lange
nach und kam endlich zu dem Entschluß an Anna Herfeld
noch keinerlei Fragen zu richten sich aber zu überzeugen
ob ihre Gesichtszüge die der von Bodenwald seien

Im Begriff seinem Diener zu klingeln um ihn in sein
Schlafzimmer zu geleiten hielt er jedoch inne und sagte

Wenn wenn diese Anna Herfeld doch meine Enke
lin wäre Wenn sie Alles wüßte von ihrem Großvater
in unsere Familiengeschichte eingeweiht wäre und dessen un

Wichtigkeit da die kanarischen Inseln schon als Poststation
an und für sich stets angelaufen werden und die ostameri
kanische Küste in den letzten Jahren ebenfalls alljährlich
von deutschen Kriegsschiffen besucht wird Nach einer Mit
theilung des kaiserlich deutschen Konsulats zu Vigo sind
daselbst von jetzt an ebenfalls Kohlen für die Marine
vorräthig

Dessau 4 November Der Anhaltische Staats
Anzeiger bringt folgende Erklärung Den verschiedenen
Zeitungen gegenüber welche unsere Korrespondenz vom
28 d Mts die Regentschaft des Herzogthums
Braunschweig betreffend aufgenommen und mehr oder
weniger den amtlichen Charakter unseres Blattes betont
und zum Gegenstand der Erörterung gemacht haben be
merken wir daß die fragliche Korrespondenz im nichtamt
lichen Thcil unseres Blattes Ausnahme gefunden hat weil
sie nicht amtlichen Ursprungs vielmehr uns aus einer ver
trauenswürdigen Berliner Privatquelle zugegangen ist

Cholera
Paris 6 November Außer dem vom National

und der Presse erwähnten Choleratodesfalle in der Rue
Coquillisre sind wie der Temps meldet gestern und heute
auch noch einige andere wenn auch nur wenig zahlreiche
Cholerafälle in den hiesigen Hospitälern und überhaupt in
der Stadt konstatirt und demgemäß alle erforderlichen Vor

sichtsmaßregeln getroffen worden Aus Nantes werden
von gestern 5 Choleratodesfälle aus Oran wird 1 Cholera
todesfall gemeldet

Wahlnachrichten
Elberfeld 6 November Reichstags Stichwahl im

Wahlkreise Elberfeld Barmen vr Fabri natlib erhielt
11445 Harm Soz 17 253 St der letztere ist sonach
gewählt

Hagen 6 November Die Westfälische Post mel
det daß Eugen Richter durch eine dem Wahlkommissar ge
gebene Mittheilung das Reichstagsmandat für den Wahlkreis
Hagen angenommen habe

Schiffsnachrichteu
Wilhelmshaven 5 November Die dänische Küste

scheint unserer Marine geradezu verhängnißvoll zu werden
kaum hat man sich von der Affaire mit der Korvette Gn ei
se nau und dem Unglückssall mit der Kriegsbrigg Un
dine erholt so ist schon wieder eine neue Havarie zu ver
zeichnen Die Panzerkorvette Hansa welche von Kiel
aus nach der Küste von Laaland beordert wurde um den
seiner Zeit von der Gneisenau verloren gegangenen Anker
aufzunehmen und zu bergen gerieth am 3 d M ebenfalls
auf den Grund und zwar bei Langeland Die Hansa
kam jedoch mit geringerer Mühe wie die Gneisenau wieder
frei doch sind die Beschädigungen nahezu dieselben wie bei
letzterer nämlich theilweiser Verlust des Looskiels und starke
Deformation der Schraubenflügel Eine Dockung ist unum
gänglich und soll am 5 d M geschehen

Ueber den Untergang des deutschen Dampfers
Beffel wird der Wes Ztg Folgendes mitgetheilt
Der Dampfer Beffel ging am 22 Oktober von Riga nach

Schiedam in See und hatte gleich im Anfange der Reise mit
schwerem Wetter und hohem Seegange zu kämpfen Es ging
jedoch Alles gut bis zum Sonntag 26 Oktober als das
Schiff plötzlich von einer ungeheuren Sturzsee getroffen wurde
welche Ruder Kajüte Deckhaus c kurz alles aus Deck be
findliche über Bord riß und furchtbare Verwüstungen an
richtete So trieb der Dampfer des Ruders beraubt Hülf
los drei Tage in dem stürmischen Wetter umher bis man
am Mittwoch beschloß das Schiff zu verlassen da es jeden
Augenblick zu sinken drohte Das große Boot wurde daher

geachtet hier unbefangen und mit freier Stirn auftritt voll
Sorge und Aufmerksamkeit gegen mich als habe sie von
mir nur Liebe und Güte erfahren während ich doch er
stockte und fügte erst nach einer Weile bewegt hinzu Wenn
Anna Herfeld Anna Thusnelda von Bodenwald ist so ist
sie nicht mit gehässigen Gefühlen gegen mich erzogen und
hat vielleicht gar erst kürzlich die Geschichte ihrer Geburt er
fahren Kohring hatte Bergmann beim Abschied gesagt
dem Kinde erst wenn erforderlich in späteren Jahren seinen
Namen mittheilen zu wollen wer weiß was auch in der
Familie geschehen ist was Förster Kohring erlebt haben
mag ich will daher dem Verlauf der Dinge in Ruhe ent
gegensehen Sollten aber Bergmann s die sie diesen
Morgen gesehen nicht vielleicht eine Familienähnlichkeit ent

deckt haben Ich könnte sie fragen doch nein nein
das darf nicht geschehen Ich selbst muß die Entdeckung
machen und will sie baldigst machen brauche ich mich doch
meiner Enkelin wenn sie es sein sollte nicht zu schämen
denn Kohring hat sie in jeder Beziehung standesgemäß
erzogen

Während dieses Selbstgesprächs des Landkammerraths
saß Anna in dem alterthümlichen Sopha ihres Zimmers
das schöne Haupt ebenfalls gestützt und sann gleich ihrem
Großvater nach

Sie hatte den zweiten Abend mit ihm verlebt und ver
gegenwärtigte sich ihre Unterhaltung zu Anfang derselben
seine Fragen nach ihrer Heimath und Familie

Zunächst wird er sich nach dem Namen meines Groß
vaters erkundigen, sagte sie halblaut und was was
soll ich ihm dann antworten Die Wahrheit Er wird
erschrecken und ich möchte ihm diese Aufregung ersparen
aber wie Wie soll ich mich ihm zu erkennen geben
Ich glaube nicht daß er mir zürnen wird ohne sein Vor
wissen hierher gekommen zu sein es scheint sich in seinem
Herzen ihm vielleicht noch unerklärlich ein warmes Gefühl
für mich zu regen und gewiß bereut er längst seine Härte
gegen meinen verstorbenen Vater und nimmt sein einziges
Kind mit Liebe an sind ihm doch für seine letzten Lebens
tage nur wenig Freuden geblieben

Fortsetzung folgt



zum Aussetzen fertig gemacht und mit Proviant und Wasser
versehen In demselben Augenblicke als man das Boot her
unterfieren wollte wurde es aber von einer Sturzsee über
Bord und weit vom Schiffe fortgeschlagen so daß man sich
genöthigt sah zu dem kleinen Boote seine Zuflucht zu nehmen

Das Herunterlassen desselben gelang glücklich und die im
Boot befindlichen beiden Leute der Koch Reems nnd der
Leichtmatrose Schmidt wollten eben die Bootstaljen aushaken
als eine mächtige Sturzsee angerollt kam und den Dampfer
vollständig unter Wasser begrub Die Fangleine des Bootes
wurde durch die Gewalt der See zerrissen und das Boot
selbst weit vom Dampfer hinweggeschlagen Als die Boots
insessen wieder zur Besinnung kamen und sich nach dem
Dampfer umsahen sahen sie denselben schnell wegsinken einen
einzigen Schrei hörten sie noch dann war Alles ruhig und
keine Spur weder vom Dampfer noch von seiner Besatzung
mehr zu sehen Die ganze Besatzung war mit Ausnahme
der beiden Leute mit dem Dampfer untergegangen Der Koch
ein erfahrener Seemann übernahm die Steuerung des Bootes
während der Leichtmatrose die Remen ergriff und so schlugen
die beiden Schiffbrüchigen die Richtung nach der Küste ein
Nach achtstündiger gefahrvoller und beschwerlicher Fahrt langten
sie in erschöpftem Zustande in Lemvig an

Locales
Halle 6 November

Strafkammer Sitzung vom 5 November
Die Berufung des Schlossers Gustav Meyer aus Halle gegen

das ihn wegen Hilsloslassung seiner Familie c zu 14 Tagen Haft
und Ueberweisnng an die Landespolizeibehörde verurtheilende schöffen
gerichtliche Erkenntniß vom 9 Oktober wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen

Sitzung vom 6 November
Der Arbeiter Ferdinand Henfel aus Röplitz wurde am 20 Aug

vom Schöffengericht zu Gräseuhainchen wegen qualificirter körperlicher
Mißhandlung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung
eingelegt welche aber verworfen wurde

Der Bäckergeselle Friedrich Hermann Kellner aus Delitzfch
gestand ein den Koffer seines Nebengesellen Höhne beim Bäckermeister
Voigt in Delitzsch mittels Messers aufgesprengt und daraus 1 Cy
linderuhr 1 Rock Gummistiefeln 1 Hemd Strümpfe und Kleider
bürste entwendet zu haben Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß
und 2 Jahr Ehrenverlust wurde seitens der Staatsanwaltschaf bean
tragt auf 6 Monate Gefängniß und beantragten Ehrenverlust erkannte
das Gericht

Die Schiffer Friedrich Rückert und Friedrich Arnold zu Dorf
Alsleben hatten im April d I gemeinschaftlich dem Schiffseigner
Zimmermann von dessen bei Alsleben liegenden Kahne verschiedene
Gegenstände als Betten Handtücher Hemden Hosen c gestohlen
Beide begaben sich in jener Nacht an die Userstelle wo der Kahn
lag in der Absicht zu stehlen Während Arnold stehen blieb ging
Rückert auf den Kahn brach das am Fenster der Kajüte befindliche
Eisengitter los stieg in das Innere ein und steckte was er fand in
einen Sack welchen er Arnold hinausreichte Darauf theilten sich
Beide das Gestohlene Entsprechend dem Antrage der Staatsanwalt
schaft wurde ein jeder der Angeklagten zu 4 Monaten Gesängniß
strafe verurtheilt

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Sänger von hier war der
Urknndensälschung und des Betrugs beschuldigt und wurde zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt

Die verehel Arbeiter Wolsf ans Pretzsch wurde wegen über
mäßiger körperlicher Mißhandlung ihres 6jährigen Sohnes am
25 September cr vom Schöffengericht zu Merseburg zu 6 Monaten
Gefängnißstrafe verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt deren
Verwerfung beantragt und erkannt wurde

Wegen Beleidigung des Amtsdieners Schütze wurde die wegen
Beleidigung bereits bestraste verehelichte Restaurateur Lauterbach
Johanne geb Hebecker in Belleben am 25 September vom Schöffen
gericht zu Alsleben zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Die von
ihr eingelegte Berufung wurde Antrags der Staatsanwaltschaft gemäß
verworfen

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 22 Oktober der Steinhauer
Schmidt mit F D B Janicke Den 25 der Güterbodenarbeiter
Brunnert mit Ch W H Voigt Den 26 der Buchhandlungs
reisende Glaubrecht mit D Ch Schreiber

Ulrichsparochie Den 25 Oktober der Packmeister Löhder
zu Cottbus mit E M Winzer Der Mechanikus Krause mit
I E Henning Den 26 der Handarbeiter Hänel mit M C H
verw Thiele geb Schatz Den 27 der Buchdruckereibesitzer Göh
ring zu Oschersleben mit A Schütz

Moritjparochie Den 22 Oktober der Handarbeiter Thieme
mit S T Rähmer Den 26 der Handarbeiter König mit A
R Rabe

Domkirche t Den 26 Oktober der Former Fiege mit I M
Gutjahr

Neumarkt Den 25 Oktober der Schlosser Oelschläger mit
F W Ließmann

Katholische Kircher Deu 22 Oktober der Bäckermeister
Fiebiger mit E Herz

Getaufte
Zu u L Frauen Den 9 Dezember 1832 dem Hand

arbeiter Rosenhahn eine T Auguste Klara Den 10 August
1384 demselben eine T Wally Elisabeth Den 27 Mai dem
Schneider Wiedenbeck eine T Ella Beola Luise Den 28 Juni
dem Tapezierer Friedrich eine T Auguste Marie Anna Den
1 Juli dem Handarbeiter Schnabel eine T Friederike Luise Emilie

Den 9 August dem Schmied König eine T Bertha Auguste
Else Den 27 dem Eisenbahn Sekretär Paech eine T Agnes
Elisabeth Den 12 September dem Kaufmann Hendreich ein S
Ernst Bernhardt Den 23 dem Leinwandhändler Steinmetz eine
T Luise Marie Martha Den 27 dem Schmied Meinhardt
Zwill T n S a Martha Ottilie Anna b Max Paul Fritz
Den 4 Oktober dem Lokomotivführer Linke eine T Anna Wilhel
mine Auguste Amalie Den 5 dem Schuhmacher Hatscher ein S
Kurt Konrad

Ulrichsparochie Den 4 Januar 1834 dem Schuhmacher
meister Langrock eine T Wilhelmine Albertine Helene Den
8 August dem Maschinenhändler Schmidt eine T Maria Anny
Den 13 dem Maurer Herling ein S Paul Ernst Den 9 Sep
tember dem Maurer Gleicke eine T Bertha Lonise Den 14
dem Handarbeiter Weise ein S Gustav Hermann Den S Okto
ber dem Schmied Heidrich eine T Klara Lina Den 13 eine
unehel T Therese Auguste

Moritzparochie Den 27 April 1884 dem Schmied Mit
sching ein S Karl Friedrich Den 19 Juli dem Fabrikarbeiter
Gröst ein S Friedrich Wilhelm Franz Den 2 August dem
Handarbeiter Rappsilber eine T Marie Wilhelmine Den 13
dem Handarbeiter König eine T Emma Louise Den 2V dem
Kaufmann Schulz ein S Johannes Gustav Leopold Den
1 September dem Eisendreher Graue eine T Martha Anna
Den 23 dem Dachdecker Becker ein S Friedrich Gustav Paul
Den 1 Oktober dem Handarbeiter Sander eine T Klara Anna

Entlundungs Institut Den 18 Oktober eine unehel T
Klara Bertha Den 19 Oktober dem Knecht Winter ein S
Richard Franz

Domkirche Deu 6 August dem Tischlermeister Schülbe
kwe T Jda Hedwig

Neumarkt Den 23 Juli dem Tischlermeister Mai eine T
Adelheid Margarethe Den 2 August dem Former Hertel eine
T Dorothee Johanne Anna Den 14 dem Güterbodenarbeiter
Krätzer ein S Karl Otto Den 1 September dem Strasan
stalts Ausseher Schönborn eine T Hedwig Marianne Marie
Den 14 Oktober dem Handarbeiter Richter eine T Agnes Else

Glaucha Den 19 August 1877 dem pens Bahnbeamten
Schröder ein S Paul Richard Den 20 Mai 1330 demselben
eine T Marie Auguste Anna Den 23 Oktober 1333 dem
Brauer Bernreuther ein S Heinrich Hugo Den 26 März 1834
dem Bremser Muschke eine T Ottilie Mathilde Adele Den
15 August dem Restaurateur Weber ein S August Hermann Paul

Den 24 September dem Zimmermann Raue eine T Anna
Bertha

Katholische Kirche Den 13 August dem Fabrikarbeiter
Rabe ein S Paul Otto Den 10 Oktober dem Portier Löffel
holz ein S Franz Joseph Andreas Den 14 dem Kaufmann
Sponner eine T Sophie Amalie Regina FranziLka

Provinzielles
In Querfurt ist die Bürgermeisterstelle vakant

und haben sich dazu bereits 57 Bewerber gemeldet beson
ders aber viele Offiziere a D Bon all den Meldungen
hat man bis jetzt 10 ausgesucht die eine engere Berücksich
tigung finden sollen

Erfurt 2 November In gestriger Strafkammer
sitzung traf den Gemeindeschänken Pächter Schwerdt in
Frömmstedt eine zweiwöchige Gesängnihstrafe weil er am
10 März d I mit einem Hamburger Wagen überschnell
durch Kindelbrück fahrend ein 5 jähriges Mädchen so be
schädigte daß dasselbe am 9 Tage verschied Am Tage
der Wahl gewahrte ein am Anger wohnender Bürger daß
eine seiner Tauben mit einem Zettel am Halse auf dem
Hofe umherstolzirte Nach Einfangen des Thieres las man
auf dem Zettel die Worte Wählet Hasenclever

Aus deu Nachbarstaaten
Leipzig 4 November Im August d I wurde

der Bürgermeister der Nachbarstadt Taucha Bröse flüch
tig Die umlaufenden Gerüchte von bedeutenden Unter
schlagungen zum Nachtheil der Gemeindekassen bestätigten
sich alsbald aber stellte sich auch Bröse wieder ein und
überlieferte sich der hiesigen Staatsanwaltschaft Heute
fand in dieser Sache die Hauptverhandlung vor der Straf
kammer des Landgerichts statt Die Unterschlagungen haben
bereits zu Anfang dieses Jahrzehnts begonnen und es kom
men Beträge von 4000 1500 748 600 1400 400
250 und zuletzt von 11940 in Frage Bröse hat
um einen landläufigen Ausdruck zu gebrauchen immer ein
Loch auf und das andere mit dem neuen Gelde zugemacht
namentlich die letzterwähnten 11940 in der Hauptsache
zur Deckung des einen Defizits von 8 300 verwendet
das Urtheil lautete aus 5 Jahr Gefängniß

Weimar Der hiesige Gemeindevorstand wird von
jetzt ab die Namen derjenigen Personen welche wegen Han
delns mit oder FeilhaltenS von verdorbenem oder trichinen
haltigem Fleisch von verfälschter gesetzwidriger Milch oder
anderen verfälschten Genußmitteln wegen Verkaufs von
Butter mit ungenügendem Gewichte auf den Wochenmärkten
wegen Anwendung giftiger Farben beim Bemalen von Back
und Spielwaaren c polizeilich bestraft worden und hinsicht
lich welcher die Bestrafungen rechtskräftig geworden sind
öffentlich bekannt machen

Gotha Am 4 d Mts Nachmittags wurde die
Leiche des Herrn vr Dulk aus Stuttgart auf dem Fried
hof V mittelst Feuer bestattet

Gewinn s Liste
der 2 Klasse 171 königl prenß Klassen Lotterie

3 Tag 6 November 1334
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 195 Mark gezogen

7 304 19 22 77 642 718 818 21 945 1019 26 79
170 234 334 64 473 39 510 38 120 64 240 752 61 316
929 2063 69 161 520 57 619 41 700 97 823 1L0 901
94 3036 45 139 251 66 312 412 22 603 26 43 319 63
4015 28 144 63 240 407 604 50 822 38 54 120 5075
104 120 210 393 634 752 805 017 183 526 150
641 42 46 734 7213 345 90 519 86 636 69 738 838
180 81 120 945 8012 22 39 150 84 337 42 425 509
37 70 703 19 395 150 S130 87 92 247 336 423 39 59
673 735

10124 207 45 470 541 754 80 810 913 86 11068
325 492 507 627 766 809 37 79 12535 92 600 97 790
916 13157 218 93 505 23 32 657 302 928 14120 130
67 230 120 372 433 541 70 848 947 15022 37 238
68 150 316 20 450 64 505 31 55 78 733 800 120 45
120 63 96 1S035 40 180 75 177 91 203 396 534 50

80 994 17042 33 195 386 558 59 240 615 36 704 150
13 13 18057 212 313 31 461 92 513 63 691 871 38
933 90 1S119 73 80 265 408 519 24 120 346 60 994

20025 121 56 96 241 120 46 120 731 35 62 363
80 34 972 21117 27 302 548 150 653 815 52 905 35
41 22101 180 66 150 221 53 120 54 77 320 34 50 531
90 697 713 17 28 335 923 72 23148 64 150 283 503
48 611 46 713 27 336 78 909 61 24025 56 177 268
593 724 822 150 928 1800 38 25045 92 93 133 37
436 56 120 579 33 625 718 46 61 91 816 41 995 26273
96 386 452 787 856 27034 80 236 96 432 40 74 689
701 240 49 66 855 77 92 28006 20 66 203 12 15 31 42
82 471 544 795 120 392 29031 90 208 29 357 435

30153 57 74 312 46 130 550 98 706 12 25 845
31030 33 34 283 357 62 498 506 150 87 88 681 709
46 866 32064 71 76 125 219 313 30 42 424 539 617
120 741 95 995 33070 187 269 180 487 604 782

34009 116 318 437 540 75 947 59 86 35125 224 692
799 890 36001 14 15 27 76 292 378 653 53 805 37 48
33 904 9 27 37036 38 183 522 120 668 72 707 150 60
850 58 86 979 38001 120 83 194 431 42 638 927
3S053 133 45 262 350 520 76 150 619 747 969

40005 23 181 180 240 450 795 120 843 61 973
120 41017 101 211 150 336 49 12000 431 824 42013
120 99 120 115 69 150 353 240 33 839 66 43433

684 921 44068 140 306 448 120 97 510 802 45307
74 150 90 423 97 507 25 36 91 765 894 902 21 33 46055
118 223 60 410 62 150 99 522 613 17 47065 92 96 141
42 120 216 42 120 403 30 33 35 562 80 83 629 74 851
909 4810S 180 39 214 77 96 301 93 120 433 509 765
4S063 106 180 62 120 289 93 471 534 120 627 34
712 53 876 93

50028 150 67 120 126 120 82 205 56 626 33 794
922 240 51004 10 22 26 55 67 71 81 388 502 3 655 722
86 817 970 52124 503 9 610 723 828 39 68 929 53025
168 302 469 503 682 750 62 866 31 54034 120 33

113 250 336 400 15 506 120 639 703 63 83 120 872
130 55024 209 13 359 75 120 89 431 120 58 61 63

91 513 679 87 700 120 361 994 96 56115 34 67 393
422 695 797 307 991 57074 93 416 40 180 82 584
613 704 58 76 882 964 58109 42 120 62 201 331 629
39 41 739 348 74 91 120 997 59010 120 243 37 464
120 74 510 650 93 709 374 921 23 55

60219 21 35 36 120 505 13 52 650 792 922 51 120
1405 35 76 94 6000 709 54 81 120 370 935 62308 36

432 83 559 785 885 68171 255 484 520 28 651 742
71 817 23 60 965 71 4044 135 87 248 321 483 527
74 120 308 5087 107 60 401 37 627 160 846 6017
72 145 48 74 577 610 21 120 65 712 85 915 7033 83
332 451 560 682 98 824 906 11 74 8012 72 51 113
314 26 591 734 120 967 9011 151 363 542 35 770
86 868

70021 75 238 582 714 824 88 954 71031 101 213 120
9 323 535 807 16 72370 446 742 810 62 93 919 89
7S107 61 229 495 513 612 772 120 73 120 842 65
150 74150 93 95 212 328 82 150 506 120 617 63

701 975 120 82 75082 111 69 244 120 363 560 71
960 7K114 348 422 43 536 668 931 77222 329 448
507 12 16 671 88 120 754 78082 99 257 180 86 401
519 609 150 64 66 322 70 916 47 79124 367 89 95 437
98 120 538 90 910 40

80094 375 556 150 66 81074 105 180 64 303 96
633 709 240 77 120 93 980 82036 120 39 325 73 120
94 564 713 22 917 19 83082 96 253 341 91 120 809
97 917 120 93 84236 120 43 81 35 355 411 28 52 504
57 608 718 85104 120 27 273 429 88 93 120 519
933 53 150 8 319 120 427 36 45 120 83 95 541 120
656 70 729 59 87161 202 20 57 120 326 497 521 120
45 693 359 950 88033 91 151 86 427 49 529 986
89151 180 65 74 272 389 904 72

90098 199 326 35 81 150 418 120 23 36 6000 64
556 630 91006 69 120 100 229 130 71 347 93 425
72 534 677 739 30 843 965 120 92037 324 130 415
99 513 56 88 738 83 890 933 93017 171 329 77 671
130 96 94106 85 290 93 180 326 66 555 601 120 30

759 86 800

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 106 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 6 November 1884
40,000 auf Nummer 4828
15,000 auf Nummer 85463
5000 auf Nummer 17830 26895 32678
3000 6 auf Nummer 2104 2386 4179 4487 11979

12570 16368 16911 18781 19374 20928 27790 29857
33279 33340 36332 38275 39905 41861 50636 52166
54297 55109 55530 55982 58770 59383 62403 64989
66313 68225 74808 77287 78242 79873 80212 81179
84251 84915 86657 87305 87564 87738 90057 90692
97711 97895 98560

1000 auf Nummer 3640 3687 8360 13753
13801 14473 15384 16306 16967 24928 25279 25730
28674 29948 30439 32176 32612 33687 35247 35254
36419 41847 45918 46372 50031 51115 54910 57395
58356 59457 63100 64339 66173 69526 70044 71214
71665 73199 74640 74748 78030 78044 79852 80355
80808 82592 82889 83470 85034 94574 95223 96706

500 auf Nummer 346 1060 2648 2654 7089
7250 9829 12043 18893 20187 20328 21058 21236
22760 22885 26282 33894 42540 51223 51489 52766
54679 54986 56519 56604 62320 65080 68644 71261
71294 72661 73574 74228 74763 76832 76986 77203
79256 80202 80370 80633 82019 83224 84297 85472
86690 90612 95200 95854 96179 97132 99562

300 auf Nummer 253 400 440 1209 1686 2471
3543 4165 4390 6465 6741 7230 7247 7672 8127
10501 11707 11837 14577 14809 15184 16885 20740
21347 21360 21455 21841 22103 22127 22453 22546
23129 24318 24327 25392 25723 26615 27400 27749
28608 30628 30854 31556 31796 34082 34581 34925
35849 35957 36533 39850 39875 40357 40911 41899
42796 45810 47308 49818 53075 54027 54677 55407
55479 55550 56435 58636 60601 60783 61271 61502
62382 62975 63685 63977 66580 66986 67180 68666
68840 71141 71344 72463 73118 74226 75249 75638
75816 77464 77523 77729 79438 79469 80174 80335
80863 81386 82902 83727 83993 85683 85772 85863
85991 86084 86109 89856 89917 90860 91936 92662
93318 93327 93695 94557 95785 95817 98532 98687
98745 99713

Die monatliche Missiousstande in der Kirche u L
Frauen wird den städtischen Gemeinden mit der Bemer
kung in Erinnerung gebracht daß diesen Gottesdienst am
nächsten Montag den 10 November Herr Pastor Rap

mund halten wird Förster
Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer Auch

nach der WindLust
lüelsins RöÄNm

6 Nov

7 Nov

2 Nm

8 Ab
7 M

762,0
762,0

762 0

i 14,1
t 11,1

l 7,3

t 11,3 45 LV
t 3 9 72 8V
i 5,3 85 80

wolkig

zml klar
zml heiter

Ueberficht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression ist nordostwärts bis zur

mittleren norwegischen Küste fortgeschritten und verursacht in
Verbindung mit dem hohen Luftdrucke im Süden und
Osten mäßige südwestliche Luftströmung im südlichen Nord
und Ostseegebiete bei meist trüber Witterung und steigender
Temperatur Im Binnenlande Centraleuropas ist das Wetter
heiter stellenweise neblig ohne meßbare Niederschläge Aus
München wird Nachtfrost gemeldet An der westdeutschen
Küste fanden allenthalben leichte Regensälle statt

Schlesische Rentenbriefe Die nächste Ziehung
dieser Rentenbriefe findet Mitte November statt Gegen
den Coursverlust von ca 1 pCt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Nenbnrger Berlin
Französische Strafe 13 die Versicherung für eine
Prämie von 5 Pf pro 1VV Mark



Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 4 No

vember cr in der Beilage zum Halle scheu Tageblatt vom
5 November cr Nr 260 die am 11 November cr von Bor
mittags 10 bis Abends 6 Uhr stattfindende engere Wahl eines
Abgeordneten für den Reichstag betreffend bringen wir hiermit
zur öffentliche Kenntniß das statt des StadtschÜtzenhlMses
welches an diesem Tage einer anderweiten Be
nutzung unterliegt

als Wahllokal liir den 14 Wahlbezirk die
MMo sihe Nestauralioi QnttsnlzsrZ

bestimmt worden ist
Der 14 Wahlbezirk umfaßt folgende Straßen

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg Francken
stratze Königsplatz Königstraße Nr 11 23 Landwehr
straße Nr 1 3 und IS 19 Mersebnrgerstraße Raffi
neriestraße Schmiedstraße Thiiringerstraße

Halle a S den 5 November 1884
Der Magistrat

8tauÄv

krieckrivd ckinolä
Inhaber

Narkt 24 nedsn Hütvl Zoll kivZ

swMshIt sein Kr äie i vI Kvr in

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß auf Grund des 1 der

Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 der zwischen der Mersebnrgerstraße
und der Thüringer Eisenbahn belegeue Theil der Raffineriestratze vom 5 No
vember cr ab der regelmäßigen Stratzen Reinigung unterworfen ist

Hierbei wird zugleich darauf hingewiesen daß die Exekunv Polizeibeamten ange
wiesen sind sämmtliche Adjacenten welche von der bestimmten Zeit ab die in dem ange
zogenen Paragraphen vorgeschriebene Reinigung unterlassen behufs Bestrafung zur Anzeige
und event die vorgeschriebene StraßM Reimgung auf Kosten der Säumigen zur Ausführung
zu bringen

Halle a/S den 29 Oktober 1884 Die Polizei Verwaltung

4 Sosodivdt Vortr s
zum Bestell des Mrchbau Vereins

in der Kirche U L Frauen

/l n MS 8Herr Prof v Italien und das Evangelium im 16 Jahrhundert
Der Eintritt ist frei Die Kollekte welche an den Ausgängen zum Besten des

Kirchbauvereins gesammelt werden wird ist allen Hörern angelegentlich empfohlen Für
einige reservirte Plätze Preis 75 H können Karten bei He rn Kaufmann Arnold an der
Marktkirche und Herren Kegel H Strieu alte Promenade gelöst werden

Der Ausschuß des Kirchbau Vereins
v Förster

leppieken IMel u ortiei enZtoffen

ii vvr8vI Ä i vi I
liseli siss unä

ktllixvrv R
Uerichilicher Ausverkauf

Rathhausgasse 16 im schen Fräuleinstift
Die noch vorhandenen Waarenbestände der

Mölllliti slheil Roakursmafft
bestehend in woll u halbw Kleiderstoffen Kattunen gepreßte Sammete Mäntel
und Umhänge für Damen gnte Filzröcke Kops nnd Taillentücher n Kapotten
für Damen und Kinder Schürzen 1 Partie Besätze sollen von

Sonnabend den 8 November und folgende Tage
von Vorm 8 12 Nachm 2 5 Uhr

unter Taxpreisen vertauft werden
Rathhausgasse 16 im scheu Fräuleinstift

IZriist
Verwalter der A sil it scheu Konkursmasse

Dis clsiKönig pi euZsiseii u KaiZepI Vestörrsiok
ttof elwLglaöe fadi ikantön

Ksbi liclki 8to Iwki eI in Köln
i k rsukLart Zl Lreslau uuä Viev

veräanken ihren Veltruk äer Aemssenhakten VervenännA von nur hegten
Rohmaterialien nnä äeren sorKMtißster LearheitunZ Die OriAinsl A

kkunä ao1 llNAell sinä mit kreisen unä Zarantie Uar s
kein Oaeao und Aneker versehen

vls ist drovstirto I Lstor iit1aII mm öss Kaisers V/ilbelm äer Kaigerin Augusts 8r K u X liokeit 6v
Kronprinzen 8r Kaiserl u König apostol lVIajosist ran losspk soviv äsr
Löte von Lnglanil ltalien der lürlcsi Kadern 8aoli8vn liollanil kslgien
kumänion öslion 8avl,sen Weimar Ü/Ieolilenburg Anbalt l ippo lZotmolcl

8vti arLburg nnä 8oiiauml ui g l ippv

ÄK i lkvritS kroi v i v Zl Ä iUv Hklg
UI Ä

sinä in all so ktääten Oentsohlanäs 211 haben sovio an äsn Ilanxt Lahnhok
RnKsts äuroh Oexöt Zodiläsr i ennthoh

In I simbaeb bei rieckr Villce
In I/iödsn sräa bei NeutWvll
In I ö d s j üii dsi Oonä L Aartilli
In bei L, 8itekIn NÄi sks1 1 dsi V 8vI lltZ e
In NsrssIiurA bei t 8xerl Lonäitor

II Keliiiltise Zr
In Nübldsrss bei D II
In Z ÄNsnäorl bei Otto I,anxe
In X edrs bsi I Litrtliel
In rsttin dsi l Lui KIiarät Vve
In jnsrlnrt bei Lonä I liüsel Dix
In R äkASst bei II X Illez 88

In Halle bei lul I II xe Foli liüüelolckt
Kannisölisstr 29 I iid n je Ilermaiiii k
ÜÄsr I eip iAörstr kster Lonäitor
IIIriok8tr S6 v lleniliA n t krvisser
tZn I Rülllemaiui WniAspIat nnä bei
Lonä Ir Veruivke Lonä Ilerm üselike

In Ariern bei 0 LNskl
In Sitterlslä bei 6r ü öt 8eli I, lioss

initnit Oonäitor
InLönnsrn bei r/t Lvnäitoi ü 8eIn I/e
In velit ok bei L Iüauk IHenning
In Onksn bei lZarl kiltss
In voinillitösczli bei x
In LokaitsbsrKg bei Ii l ill r Zonältor
In Dilenbnrg bei ü t xnnkel
In Dislebsn bei Ii Nru nert Otto Vebei
In Lrmslsd sn bei I ollöiillals xotbslcsr
In sI enberA bei Zl Lress n bei ü Ae

inaun
In rsxbllrA bei L Mrster F Xnnitii
In kraksnkainieksn bei K xlitiuzli
In Hilärunden bei 0 8itl5MÄiui
In IIsrt böiA dsi llerm Vilkiiiss unä

Itivli I elunitnn
In Höttstäät bei Sollröter Lonäitor t

Hior est
In Hodeninölssn bei vieler
In Xössn bei vsi 1 üüv n xobd L Llwx
In I anäsberK bsi V Lulil
In Iu g noIiÄ bei L R lio elikl

In Los sieben bsi I V Lerdst Lonäitor
In LsnK erliansen bsi loil üt iluu Lonäi

tor 8elieele Ijut/iniluu s/IZabllb
In öebksu Iitü bei U
In Lobakstsdt bsi xotbsker Vlb 8trebel
In 8ebrs,pis,n bsi L xotk Zl x üvlliii
In Stssst urt bei L nl ivn lvunix n bei

N ü GelierIn I enobsrn bei Lauseke Liu l eb n
In 8teinxsl xotbsksr n 1 Illrivli

In 1 orAs n bsi 1 o IIvtte Ä Dr A VV u
iivr Xpotbeksi nnä Zlorit Wder

In Veisssnlels bei 8vIu te voII Viktor
MirUvIi Oso Vitxuer Nodrsnaxotbe e

In Mioksrods bsi L Hsterloli
In Vipxrs bei 0 Ässniilnn
In örbix bsi Rob Soliluriok varl I r

8ti lnb xotbsksr Herrn Zl ets nnä bei
L Voixt

IiZTU riiAS nn
ans Berlanfslokal in Halle 78reine hausschlachtene

tt liotll I tdesgl Wurstsuppenfett
MM frilche

8 I r K IKixv Vepp I
vom Ltnoic nsaminen ssst t nnä abASpassts

in einem Ltnelc erkielt

Ilitllv a/8
gnes KesobMsbans

87/88
V Zsvi v tv

in Oret i i ete
in grösster nsvabi bsits smxkoblen

äentsobss nnä en Iisebss abriIiÄt

Liberale WSHler Bersammlnng
in L Snnvrn

ÄSN s 4 iim Saale des Schützenhauses
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr vr Uexavckvr Mezsvr
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

F V lRll vr K O u Rt6
Wahlzettel
auf d eu N amen des Herrn

Oberbergrath V vsU I sIl v lL
können abgefordert werden

bei Banqnier Halle gr Steinstr 19
bei der Expedition der Hallischen Zeitnng

Nach vollständiger Renovirnng wieder geöffnet

8pvi v Ä I zu jeder Tageszeit
Bayrisch von tl vit in Nürnberg

Lagerbier ans der Halle schen Aktien Brauerei
Achtungsvoll M

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses in HM a d S Hierzu eine Beilage
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